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Bezugspreis :
HM vom Verlag vier«
tzljäbrüch Mk. 1 .60 ein¬
schließlich Trägerlohn ;
abgeholtin d . Expedition
monatlich 50 Pfennig .
Durch die Post zugestcllt
viertel,. Mk. 2 .22, abgeh.
am Postschalt. Mk. 1 .80.
Knzelnummer 10 Pfg .

Aedaktionu-Expedition :
Mitterstraße Nr . 1 .

Karlsruher Tagblatt .

Vaöische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen.

Anzeigen:
die einspaltige Petitzeile
oder derenRaumIbPfg .
Reklamezeile40Pfemng .
Lokalanzeigen biNger .

Rabatt nach Tarif .
Aufgabezeit : größere
Anzeigen bis spätestens
12 Uhr mittags , kleinere
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschlüsse :
Expedition Nr . SVS .
Redaktion Nr . 2SS4 .

Erstes Blatt Gegründet 1803 Samstag , den 8 . April 1911 108 . Jahrgang Nummer 98
Konkursverfahren «

Nr . 3302 . >11. Im Konkursverfahren über den Nachlaß des am
14. Oktober 1510 verstorbenen Bildhauers Hermann Theodor Kälberer ,
« letzt in Karlsruhe wohnhaft , ist Termin zur Piüfung der nachträglich an -
gemeldcten Forderungen sowie zur Beschlußfassung der Gläubigerversammlung
über Veräußerung der Grundstücke Lgb .-Nr . >339 a und 1365 der Gemarkung
Ettlingen durch den Konkursverwalter aus freier Hand gemäß 8 184 Abs.
Ziffer 1 K .O . bestimmt auf :

Freitag , den 28 . April 1011 , vormittags IO Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe , Akademiestraße 2,3 . Stock , Zimmer 68.

Karlsruhe , dm 6. April 1911.
Grüner ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts L, . III .

Bekanntmachung .
Die Vermittlung von Lehrstellen betr .

Bei dem Unterzeichneten Amte hoben sich auf kommende Ostern eine
größere Anzahl Lehrlinge aller Berufsarten vormerken lassen.

Wir ersuchen die Herren Gewerbetreibenden , Geschäftsinhaber und
Fabrikanten um gefl . Zuweisung von Aufträgen unter Angabe , ob die
Lehrstelle mit oder ohne Kost und Wohnung zu besetzen ist.

Für Lehrstellen suchende junge Mädchen liegen bereits Aufträge vor .
Bewerberinnen wollen sich baldmöglichst beim Unterzeichneten Amte
melden.

Die Vermittlung erfolgt völlig kostenlos .
Städtisches Arbeitsamt (Arbeilsnachweissielle )

Zähringerstraße 100. Telephon 62g.

Evangelische DiakomsscnansM MMuhe .
Seit unserer letzten Veröffentlichung haben wir weiter an Geschenken

empfangen : für das Diakonissen Haus : von Hr . Heinrich Horsch in
Gondelsheim 10 -4 , Hr . I . Mall , Farmer in Kansas 10 -<» , Hr . Bäcker¬
meister Baumann 2 *4 und 2 « , Ung. 2 °4 , Ung . für arme Kranke 2 -4 ,
Fr . Schäfer in Ichenheim 10 .4 , Hr . Uhrmacher Pfetsch, Nachlaß an
einer Rechnung 25 -4 , Hr . Pfarrer Ullmann 12 Fra » Pfarrer Hesselbacher
8 ^ !, Hr . Hasnermeister Siegel 2 -4 , Hr . Christ , und Karl Schmoll hier
5 «4!, Hr . Hang in Staffort c>,50 .4 , Fr . Grüner in Jttlingen 5 4 , davon
2 «41 für den Schwesternfond , Hr . Stef . Sauer 2 -4 , Frau Wolf in Pforzheim5 «4!, Ung . hier 2 -4 , Ungenannt für arme Kranke 1 -4 , Frau Lacroix in
Friedrichstal 5 -4 , durch Hr . Vereinssekretär Härdle eingegangeye Gaben bei
dem Verein für innere Mission A . B . 27,50 -4 , dem verstorbenen Frl . Josefine
Janson für das Feierabendhaus ein Vermächtnis von 1000 ,4 , der verstorbenen
Frau Zuberer ist Kandern desgleichen 1000 4 , der C. F . Müllerschen Hof -
ouchhandlung , Nachlaß an einer Rechnung 54,90 4 , von Frl . M . Klarenbach
in Kaiserswerth 10 «4"

, Ungenannt in Dundenheim 1 Ballen Butter , Freunden
allda 120 Eier , Freunden m Ichenheim 80 Eier und 200 Eier , Fr . Lchäfer
in Dundenheim 8 Pfd .̂ Butter , Ung . 20 Eier , Fr . Spengler 7 Pfd . Butter ,dem Stadtrat hier 4 stück Dienstrarten auf der Straßenbahn für .Kranken¬
pflegerinnen . Für das Kinderkrankenhaus : durch Hr . Medizinalrat
Bähr von Schülerinnen des Instituts Friedländer für das Addy-Freibettchen
50 «4 und weiter 50 von G . M ., durch Frl . Mattil für das Elisabethen -
Freibcttchen von I . M . 5 «4 , St . v . Fr . 10 «4 , Bk . 3 «4 , Wg. 5 «4 , v . B .
10 -4 , Btl . 3 «4 , Spt . 2 «4 . Für den Schwesternfond : durch Hr .
Stadtpfarrer Rohde von Hr . Schember 20 «4 , Hr . Geheimer Hoftat Rebmann
30 -4 , den Erben der ff Frau Heil in Liedolsheim 16 «4 , Frau Direktor
Hauser hi .r 10 «4 , dem Frauenoerein in Malterdingen 20 ,4 , Hr . Henning
tzer 5 «4 , Ung. hier 10 «4 , Ung . in U. 10 «4 , Hr . Pfarrer Braun in
Welschneureut 5 «4 , Hr . und Frau Fabrikdirektor Schaber 80 «4 , Hr . Hanpt -
lehrer Kraus in Untermutschelbach 10 «4 , Ung. in Ettlingen 100 «4 , Ung .
hier 100 «4 , Hr . Falbisaner 6 «4 , Frau Stadtbaurat Schuck hier 10 «4 , Ung.
hier 5 «4 , Hr . Becker in Kleinsteinbach 3 «4 . Für das Marthahaus :
von Hr . Tapezier Seiffer 1 «4 , Hr . Sauer 1 «4 , Hr . Metzgermeister Sieber
2 «4 und 2 «4 . Für die Marth a sch ule : von Hr . Metzgermeister Schradi8 -4 und 3 Zur Schuldentilgung : von F . B . 20 «4 .

Herzlichen Dank und Gottes Segen .
Karlsruhe , den 5 . April 1911.

Der Verwaltnngsrat .

Protektor 8e . König ! . i-Iokeil der Qroesksrrog von ösden .

1. SNM «MM -, Me- Ml Melllicli-llliÄellMr
ew8oIiIl6SLlioIi Artikel für ösoksrsi , Konditorei und PIsisokersi .
Veranstalter : Wil ' ke - Innung (ftreie Innung ) ?:u »Vsnnkeim .

Vom I. bis SV.Hpni11811, sbvonm, '/-IO kiis sksnils 2IVUKN
— im kossngsi 'lsii ru lVisnnksim . ^ - . —

Loodintsressant — Lsdrreiek. — Kostproben vislt'aek gratis WW^ Dögliok IMilSr -Konrorto .
^WW

Liotritt TV — Linder unter 12 Jadren 3 « ? f<x.

Durlach .

Zwangs - Versteigerung .
Nr . 1208 . Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Gemarkung Durlach belegene, im

Krundl uche von Durlach Band 89 , Heft 7 , zur Zeit der Eintragung des Bersteigerungsvermerks auf
den Namen des Karl Hermann Danb , Bäcker in Durlach, eingetragene, nachstehend beschriebene
Grundstück am

Freitag , den IS . Mai ISII , vormittags S Uhr ,
durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträumen in Lurlach , Sofienstraße 4, 1 . Stock , ver¬
steigert werden.

Beschreibung des zu versteigernden Grundstücks :
Lagerbuch - Nr. 1161 : 1 a 94 gm Hofreite im Ortsctter an der Hanptstraße . Hierauf

steht ein dreistöckiger Wohnhaus mit Bäckereieinrichtnng und gewölbtem Keller — Hausdir . 24 der Hauptstraße — einers. Nr . 1160 (Zägerslraße), a > ders. Nr. 1162 (August
Burkhardt , Schneidermeister ) und Nr . 1163 (Kaspar Burr, Metzger ).

Schätzung mit Zubehör . 50467 Mk.
„ ohne „ . . 50000 „

Durlach , den 24. März 1911.
Großh . Notariat I als Vollstreckungsgericht :

. Burckhardt .

MtionMerille Partei.

Badischer Franenverein ( Danksagung ) .
Seit unserer letzten Veröffentlichung haben wir an Gaben erhalten :

für den Geiamtverei « : von verstorbener Frau Generalkassier Martini
200 «4 , Frau General von Müller , Exz . , Bücher und Herrn Or . Ed - Schmitt
verschieb. Turngeräte ; für die Bedenk Stiftung : von Frl . Lauer in Mann¬
heim 50 «4 ; für die Station für rhachitische Kinder : von Herrn Prof .Or . Marc Rosenberg 200 «4 - für den Pcnstousfond der Schwestern :
von Ungenannt 1000 «4 ; für Ui ». Benckiserfchcn Fre bcttfond : von
Ungenannt 1000 «4 , Frau Priv . Reinh . Müller 100 «4 ; für die Krippe
Hildahaus : von Ungen . 20 -4 und 1 Kinderwagen , Henri Or . See . ig-
mann zum ehrenden Andenken an seine verstorbene Mutter 100 .4. und 100 «4

frauenverei « ; für die Mädchenfürsorge : von Frau Vier 10 «4 und
Frau Weiß 3 «4 ; für das Arbeiterinncnheim : von Frau Oberstleut .
Simon 1 Gaslüster und Frau Fabrikant Rees 1 Kupferkessel; für das
Asyl Scheibenhardt : von B . H . 10 -4

Für alle Gaben herzlichsten und verbindlichsten Dank .
Karlsruhe , den 6. April 1911.

Der Vorstand .

vag Lankkaus

Veil 1^. tkomburZer
Lsristrssse 11 Karlsruhe Del . 36 u . 208

besorgt alle in das kanickack einscklagencken Oesckätte .

Die PmalsMMWlist Zürich
gegr. 1838, Mer startl. Aufjicht,

nimmt Spareinlagen bis zu 20000 Mk . auf ein Sparbuch entgegen
und verzinst solche mit

- — 4 »/« - -
Kasse : Hauptstraße 54 , part . , am Marktplatz , Eingang Kronenstraße .

Montag , den 10. April , abends V-9 Uhr,
in der

„Alten Brauerei Hoepfner"
( Kaiserstratze 14 )

Vortrag des Herrn ReWimiilt Woelz ms Ailttgirt
über

Iie lllitioittile Bedtniililg der

Prinat - BemteiiiillWelW !
Jedermann ist willkommen.

MilWWMtt Lemii. Fimgliberalkr Vmiil.

Ho ! r
-Nkrj!klgkrnnij.

Das Großh . Forstamt Mittelberg
(Ettlingen ) versteigert am
Mittwoch , den 12 . April , um 10 Ahr
im „Strauß " in Moosbronn
ans dem Distrikt Mittelberg (Revier
des Forstwarts Kratz ) Abt . 4 , 5, 15
und 19 (Braxenberg ) :

80 Eichen IV.— VI. Klasse . 1100
Baustangen , 1880 Hagstangen und
Baumpsähle , 4500 Hopfenstangen ,
3350 Rechtecken, 1400 Bohnen¬
stecken .

870 Ster buchenes , 170 Ster eiche¬
nes , 95 Ster gemischtes , 150 Ster
tannenes Scheit - und Prügelholz ,
20 Lose Schlagraum .

Die Stangen lagern zum Teil am
Jakobsweg , zum Teil bei Bernbach .
Das Buchenholz sitzt am Weg vom
Bildstöckle im Schneebach nach Mtt -
telberg .

Wn-er-VkrAkjgkrling.
Samstag , den 8. April , nachmit¬

tags 2 Uhr , werden im Aukkions -
lokal Zähringerstraße 29 im Auftrag
des Pfandleihers Herrn H. Schmid
die über 6 Monate verfallenen
Pfänder , Buch 36, von Nr . 9100
bis 9900, als :

Herren - und Frauenkleider , Weiß¬
zeug , goldene und silberne Uhren ,
goldene Ringe , Schuhe u . Stiefel

gegen bar öffentlich versteigert .
Der Ueberschuh des Erlöses nach

Abzug der Pfandschuld und der
Kosten wird , wenn vom Verpfänder
binnen 14 Tagen nicht abgeholt , bei
der zuständigen Finanzstelle hinter¬
legt .

Liebhaber ladet höflichst ein
3 hischmann sen., Auktionator .

Wn-tt-KerÜchkrung .
Montag , den 10. April , nachmit¬

tags 2 Ahr , werden im Aukkions -
lokal Zähringerstraße 29 im Auftrag
des Pfandleihers Herrn Karl Friedr .
Kurr die über 6 Monate verfallenen
Pfänder , Buch 2, von L . P . 729
bis U. H . 175, als :

Herren - u . Frauenkleider , gokd .
u . silb . Uhren , gold . Ringe , Weiß¬
zeug , Schuhe und Stiefel

gegen bar öffentlich versteigert .
Der etwa verbleibende Ueberschuh

des Erlöses nach Abzug der Psand -
schuld und der Kosten wird , wenn
vom Verpfänder binnen 14 Tagen
nicht abgeholt , bei der zuständigen
Finanzstelle hinterlegt .

Liebhaber ladet höflichst ein
3. Hischmann sen., Auktionator .

^ jsäsn Lonntag' lriseb bei ^
^ V . am Iftäsllplatr . ^

Karl Trapp,
Tapezier - Werkstätte — Kaiser »
Allee 13 . Reparaturen , Aufmachen
von Vorhängen prompt und billig .

Zwangs -Versteigerung.
Montag , de « LO. April 1S11 , nachmittags 2 Uhr , werde

ich im Pfandlokal Steinstraße 23 hier gegen bare Zahlung im Vollstreckungs-
wege öffentlich versteigern : 1 Pianino , 1 Billard , 1 Spiegelschrank , 6 Vertikos ,
5 Schränke , 3 Waschkommoden, 2 Chiffonnieres , 4 Kommoden , 5 Diwane ,
3 Sofas , 4 Schreibtische , eine Partie Bücher , 1 Buffet , 1 Plüschgarnitur ,
1 Chaiselongue , 1 Tisch , 1 Lehnstuhl , 1 Linoleumteppich, 1 Nachttisch, 17 Bände
Lexikon mit Regal , 1 goldene Uhrkette, 1 silbernes Zigaretten -Etui , 1 Hand¬
wagen , 1 großen Windhund , 1 eichenen Stamm , 60 tannene Dielen , 1 Eis¬
kalte « ( Bufft tglasschrank ) , 8 Store « nd 6 Paar Vorhänge .

Die unter Fettdruck aufgeführten Gegenstände gelangen voraussichtlich
bestimmt zur Versteigerung .

Am Pfandorte selbst : 1 Lokomobile, 3 Bohrmaschinen .
Karlsruhe , den 7. April 1911.

Bier , Gerichtsvollzieher .

PcklllsMlstsWlist i» Karlsruhe.
Wegen Reinigung der Geschäftsräume ist unsere Kasse

Samstag , den 8 . April 1911
geschlossen .

Karlsruher JuMdbildilitgs -Verciii.
Danksagung .

Don einem Mitbürger , der nicht genannt sein will , erhielten wir eine
Gabe von 200 Mark ats Beitrag zu den Kosten des diesjährigen Somitag -
früh -MaiauSflugs der Abteilung I (Knabenfortbildungsschute) . Wir sprechen-

k aushierfür unfern herzlichsten Dank aus .
Karlsruhe , den 6. April 1911.

Der Abteilungsvorstand I .
vr . Binz , Sladtrat
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Polstermöbel
reinigt unzertiennt

Chem. Wascherei Firnrohr ,
Kaiserstr . 28 , Tel . 2968 , Rabattmarken .

Kochherde,
solide Konstruktion . 18861 -

^ o » . KHevs » ,
Erbprinzcnstraße 29 .
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Li§ sns Lntwürke . r« Lixsne Rsdrikatlon .
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I^anNLKrixe Qsrantie .

Parkttt-Biide«
werden gereinigt und gewichst , sowie
Reparaturen jeder Art , auch in
Asphalt , ausgeführt gegen prompte
und billige Berechnung durch das
Parkekibodenaeschäft H. Saab ,

Wilhelmstraße 3V und 33 .
Telephon 3051 .

Drucksachen
für alle geschäftlichen Zwecke

liefert am billigsten die

Buchdruckerei I . Moos ,
Karlsrnhe -Daxlandeu .

Druck u. Verlag d. »Allg . Anzeigers " .
Telephon Nr . 2952 .

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes " .

Aas clle Liebe vermag.
Roman von Viktor Blüthgen .

(1) - (Nachdruck »erbaten.)

Viktor Blüthgen , ist als Künstler durchaus nicht einer von denen , die
alte Formen gutwillig übernehmen und munter in ihnen mit alten , Inhalt
weiterschrffen . Er ist freilich nie , iner der Stürmer und Dränger gewesen , die
hinter den blutroten Standorten der literarische » Anarchisten mit Stoj . tiich
gegen das Ucberkommene in die Schlacht jagten . Er ist schon ein gut Teil
ruhiger seines Pfades gezogen , aber für sich gegangen ist auch er. Die platt -
gewalzte grobe Straße hat er gemieden , und die neue frische Waldluft , die seine
lauten Genossen atmeten , sog auch er mit vollen Lungen ein . Aber alles , was
er als Dichter tat , trug im vorhinein den Stempel des Temperierten , Geklärten ,
Beruhigten , und so sind chm denn trotz seiner Vorliebe fürs Kleine , trotz seinen
verblüffend scharfen Augen mir Naturnotwendigkeit die abwegigen Narrheiten
des eigentlichen Naturalismus erspart geblieben . Er steht als Dichter das
Leben wohl in seinen ganzen Schärfen und Härten , aber eine lebhaft gestaltende
Dichierphailtafle bewahrt ihn doch davor , nackte Häßlichkeit und banale Rohm
zu geben . ,

Von welch erstaunlicher Kraft diese Phantasie ist, wird der Roman
»Was die Liebe vermag " bezeugen , der als Erstdruck in den Spalten unserer
Feuilleton ? zu erscheinen beginnt Der Roman spielt zu seinem größten Teil ^

in einer Stadt des inneren Nordamerikas , besten Milieu der Dichter nur nach
Schilderungen aus zweiter Hand kennt . Wer indes hier die Schärfe und
offensichtliche Treue , das zum Korrelat künstlerischer Harmonien gestaltete Urteil
bewundern wird , wer von der Macht des packend dargestellren Naturereignisses
am Schluffe sorigeriffen sein wird , der wird staunend au der Fülle und Kraft
schaffender Phantasie stehen und sich von ihr ebenso mächtig bewegt fühlen , wie
ihn die liebenswürdige Frauengcstalt , um die der Dichter seine einfache Fabel
komponiert hat , für sich gewinnen wird .

L

1 . Kapitel .
Es war in einer großen rheinischen Fabrikstadt , einem jener

Millionärszentren mit dem unheimlich pulsierenden Arbeitsleben , wo es
in den Nebenstraßen in jedem dritten , vierten Hause rasselt und schnurrt ,
daß der ganze, äußerlich einer friedlichen Menschenwohustätte gl . ichende
Bau wie in nervöser Erregung zittert ; wo mittags , besonders aber abends
plötzlich die Straßen sich mit einer flutenden und allmählich wieder ver¬
schwindenden Menschheit in Kitteln , Blusen , verschossenen, verbrauchten
Röckchen füllen , blaßfahl die Gesichter , verstaubt , angeschwärzt , manchmal
von Krapp bis in die Bärte gefärbt ; die Atmosphäre in der nieder¬
schlagenden Abendkühle sich put feinem Rauchnebel füllt , muffig und fad
riechend . . .

An einem solchen Abend schritt ein junges Mädchen quer über einen
marktartigcn Platz ; ein kaum mittelgroßes Geschöpfchen , das in der be¬
ginnenden Dämmerung schwerlich jemandem bemerkenswert erscheinen
konnte . Ein kleiner Trupp junger Burschen , die ihren Weg kreuzten und
fcierabendfroh in hörbar guter Laune heimwärts bummelten , kümmerten
sich wenigstens nicht im geringsten um sie, wiewohl sie in merklicher Scheu
zögerte und dann hastig hinter der Schar hinüberhuschte , als gälte es ,
die Versäumnis von Sekunden einzubringen . Ihr Schritt hatte etwas
ungem '-in Elastisches , und sie hielt sich dabei wie eine Puppe . Um den
Oberkörper hatte sie ein dunkles Tuch genommen , das sic fest zusammen¬
zog, auf dem Kopfe ein dunkles winziges Hütchen , unter dem ihr Gesicht
wie ein lichter Fleck erschien.

So glitt sie weiter durch dm grauen , stickigen Dunst , bis zu dm
Stufen , mit denen der Platz gegen die tieferlaufmdc Straße endigte . Am
Himmel gab es schon schwach sich andeutende Sternchen , und in den
Häusern hatte man teilweise bereits begonnen , Licht anzuzündm .

Sie verfolgte die Straße ein Stück nach links und verlangsamte
auf einmal den Gang . Da standen in der Front drei von jenen ganz mit
Schieferschuppcn gepanzerten , auffällig schmalen Häusern , mit weißen
Fmsterkrcuzm und zurückgeschlagenen grünen Jalousteläde », die für die
älteren Stadtteile dort charakteristisch sind . Das mittlere zeigte sogar noch

die im Interesse des Verkehrs sonst meist abgeschaffte Straßmtrcppe . Bis
zu dieser Treppe ging das Mädchen , zuletzt schi ppend , zaudernd — stand
still, nahm die Hand aus dem Tuch und wischte ein paarmal über die
Augen .

Plötzlich kam ihr die alte Elastizität wieder . Sie stieg die Stufen
hinauf , warf , sich leicht vorbiegend , einen flüchtigen Blick in das nächst¬
gelegene erhellte Fenster und zog rasch an einem Knopf im Türrahmen .

Ein lautes , anhaltendes Klingeln scholl innen im Hausflur , eine
feine Hundestimme kläffte, dann wurde geöffnet .

» Nellychen, " sagte das junge Mädchen zärtlich mit einer weichen,
ungewöhnlich metallreichen Stimme , die noch sehr jugendlich klang , und
beugte sich eintretend zu dem isabellfarbenen Wachtclhündchen nieder , das
wie eine Assel zu ihren Füßen herumschusselte und wiederholt nieste ;
»wie geht's dir , mein Kleiner ? Nun , so sag doch wenigstens guten Tag —
sag doch guten Tag , Nellychen . . . " Sie lispelte beim s ein wenig , und
sie fuhr mit der Hand über dem Tierchen in der Luft hin und her , wie
um es zu fangen .

Der Hund hielt bei ihren letzten Worten an und gab einen halb
jaulenden , halb kläffenden Laut von sich, der jedenfalls die gewünschte
Begrüßung vorstcllen sollte .

» So schön, so bist du artig . . Sie richtete sich halb auf und
fragte zu der älteren Dienstperson , die geöffnet hatte : » Ist Frau Walling
zu Hause ?«

»Ja , bitte , gehen Sie nur hinein , Fräulein Dönniges, " war die
freundliche Antwort , und zugleich horte man durch die mit einer Spalte
geöffnete Tür eine Frauenstimme rufen : »Nur hereinspaziert , Bellachen ! "

In diesem Hause gab es offenbar reichlich Wohlwollen für das kleine
Fräulein .

Die Haustür schlug hinter ihr zu, jetzt stand sie in der schmalen
Stube , die doch in der Ausstattung behaglichen Komfort atmete . Um einen
Tisch am Sofa saß eine Gesellschaft von drei Personen und spielte Domino ;
ein junger Mann , schlank und elegant , warf die Steine durcheinander und
erhob sich dann wohlwollend nachlässig , während eine distinguiert aus -
sehende ältere Dame im bequemen Hauskleide ohne aufzustehen sich zu
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der Eintretenden umwandte und ihr, sichtlich von dem Besuch angenehm
berührt, die gutgepflegte, ringgeschmückte Hand hinhielt. Auch der dritte
Partner blieb sitzen , ein älterer Herr gedrungen, mit gutmütig pfiffigen !
Gesicht.

Das junge Mädchen ging, der Dame die Hand zu küssen : »Guten
Wend, Frau Mailing ; meine Mutter schickt Grüße Md ihren Dank —
Men Abend , Georg — guten Abend, Herr Bellmann .«

» Greif dir den Stuhl dort « — Georg kam schon zuvor — »so
. . . aber leg ' ab, du bleibst zum Abendessen hier. Keinen Widerspruch!
Nimm ihr Hut und Tuch ab, Georg , und trag's nebenan.

"
Zögernd, doch sichtlich nicht ungern, fügte sich das Fräulein. »Ich

danke, Georg . . . aber , Frau Walllng , eigentlich . . . ich komme, mich zu
verabschieden," hier geriet ihre Stimme ins Schwanken, „ich fahre nämlich
sorgen nach Hamburg .«

» Mädchen ! « fuhr die Dame auf . „ Was ? « rief Herr Bellmann ,
«er hier Hausfreund war, ein Junggeselle, der Mieter des kleinen Ober-
isvckes . Und Georg drehte sich einen Augenblick um, ehe er das Neben¬
zimmer betrat.

„Du willst wirklich fort, nach Amerika? Und morgen schon? Das
Düßte man doch von Rechts wegen verhindern, du armes , kleines Sonnen-
lcheüichen in Trauer — weißt du auch, Kind, daß Schwarz ganz deplaziert
an dir ist ? Du bist ja für alles andere, nur nicht für Trauer geboren. «

»Gott schickt sie doch, Frau Walling, « sagte Bella und stand noch,
die Hände auf der Stuhllehne. Und plötzlich faßte sie die Lehne so krampf-Mt fest, als ränge sie etwas nieder, und während sie wie ein Kind lächelte,
erschütterte den zarten Körper ein großer Schmerz.

» Armes Kind,« sprach Frau Walling . » Kannst du Vaters Tod gar
aicht verwinden?«

„ Es ist nicht das allein . . . alles zusammen. Sie wissen es ja.
Nicht wahr , ich darf der Mutter sagen , daß Sie sich ein wenig um sie
wmmcrn werden? Die nächste Zukunft ist so unsicher. Nachher hofft
*4 bestimmt , die Mutter und die Geschwister unterstützen zu können.«

„Natürlich , Bellachen, Mutter soll nur manchmal zu mir kommen .
Aber du, Porzellaupuppe von achtzehn Jahren , wo nimmst du den Mut
her, dich als selbständiges Menschenkind mit der Welt herumzuschlagen?
Wenn sie dich hart anfasien, zerbrichst du ja . Nun setz

' dich bloß hin .«
Bella stand noch immer, der Krampf war verflogen. Unter dem

pechschwarzen , krausen Haar blickte das auffallend lichte Kindergesicht mit
den großen braunen , lebhaften Auge» und dem weichgeformten , kleinen
Munde unter einem kecken Stumpfnäschen wie eine weiße Blüte , so hob
es die dunkle Trauertracht. Die ganze Bella war wie eine Nippfigur ;
kaum möglich, sich vorzustellcn, daß dieses halbe Kind je zum vollen
Weibe auswachsen, je eine Mutterrolle übernehmen könnte . Und es klang
wie eine Kiuderkaprize, als sie kurz erwiderte : »Frau Walling , es Hilst
nichts, ich muß hin.

«
Aber sie war achtzehn Jahre, Md es bedeutete in Wirklichkeit , daß

sie Charakter besaß.
Sie nahm Platz . Schon den weißen , volle« Händchen, die sie im

Schoße faltete, konnte man anmerken, daß sie mehr zart als mager war.
Man mußte sie hübsch nennen, wenigstens mußte sie einen Maler reizen,
so apart war sie.

Der junge Mann hatte sich wieder an den Tisch gesetzt, eine vornehm
ebenmäßig gebaute Figur mit blassem , schmalem Aristokratenkopf, der
überlegene Blick der Augen, braun in grauliches Weiß gebettet , ein wenig
verschleiert , ruhige Beherrschtheit in jeder Bewegung. Eigentümlich, wie
diese beiden jungen Leute vermieden, einander anzufthen, und doch nannten
sie einander du.

Der junge Mann sprach mit einer warmen, gedämpften Stimme,
indem er mechanisch die Dominosteine auf dem Tische wieder aufzustellen
begann.

» Hast du denn eine feste Stellung drüben, Bella ?«
„O, ich finde sie. Vorläufig bleibe ich bei Alice ; die Leute, bei

denen sie ist, haben mir's durch sie anbieten lassen ; sie werden sich für
mich bemühen Md find der Ansicht, daß eine Erzieherin aus Deutschland
drüben immer unterkommt.«

„Na , na, Fräulein Bella , Sie wollen eiziehen ? « warf Herr Bell¬
mann, der sich in den Stuhl zurückgelegt hatte und die Damnen umeinander
drehte, mit zugekniffenen Augen hin. » Teufel auch, wie machen Sie
denn das ?»

Das jung« Mädchen lachte plötzlich fröhlich auf . Ein Lachen wie
mit Silberstaub darüber. »Sie freilich bleiben immer ungezogen , Sie
wissen gar nicht, was Erziehung ist .«

„Odo,« sagte er gutmütig, „so grob bleiben Sie nur, das hilft
durch die Welt.«

Das Lachen wirkte wie ein« Erlösung ; eine leichte Gespanntheit,die bisher auf dem kleinen Kreise gelegen, wich — auf die Gesichter kam
ein Ausdruck unbefangener Behaglichkeit.

»Ich glaube beinahe selbst, so leicht werfen wird sich die Bella
nicht lassen,« rief Frau Walling . » DaS Mäulchen hat sie jedenfalls aufdem rechten Flecke. Nur Mut, Kind ! Vielleicht fügt stch

's für dich besser,als man denkt. W . n« ich mir freilich vorstelle , daß du irgendwo als
würdige Gouvernante erwartet wirst drüben, und du tauchst dann auf
Md sagst : Hier bin ich . . . ohne große Ueberraschung wird das nicht
abgehen.«

» Ich werde sie angenehm enttäuschen, « sagte Bella . „Sie sind doch
auch der Meinung, Herr Bellmann ? »

„Ganz Ihrer Meinung, « nickte der ernsthaft. »Ich bin aber nicht
maßgebend .«

»Pfui, Sie sind ein schlechter Mensch ! «
„Schließlich, was werden sie groß drüben verlangen von dir ?«

sagte Georg . »Du wirst den Kindern Deutsch beizubringen haben. «
»Ich will auch gar nichts mehr als so eine Art Bonne werden.

Am Ende ist Alice auch nichts viel anderes, und sie wird gut bezahlt.Du behauptest ja immer, ich bleibe ein großes Kind . . .«
»Na, groß ist anders, « sagte Bellmann trocken.

(Foitfetzuug folgt.)

»
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